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HALLO ERDE BITTE MELDEN! 
Hier Hebbert, momentan Umlaufbahn Streß in der Milch- 
straße Kleiner Steinbeißer, Planquadrat 435 grüßt Erde. 
Die neuesten Nachrichten vom Planeten RE empfangen durch 

a 

  

Hörrohr: 

  

Olaf 0. Manke, seit kurzem 
zwangsweise in der Bundes- 
wehr "tätig", hat sich bei 
mir gemeldet. Brief und Co- 
mix zeigen zwar noch ein 
bißchen Leben in ihm, - aber 
so war er vorher (Bild). 

  

    

  

  

Verschiedenes: Die lallenden Reporter der Bilderzeitung 
-Holzwurm haben - das ist dieses Ding, das sich immer in 
unsere kommunalen Gespräche einmischt - haben ihr neu- 
stes Titelblatt bei 'ran "ausgeliehen". 

Die Aktion "Abonnenten werben Abonnenten" für "ne Vest- 
Rock. Karte läuft noch bis 10. August. 

Letzte Meldung: Hebbert, der Erste und Letzte seines Ge- 
schlechts - DAS BIN ICH - feiert im nächsten Erdenmonat 
den 3. Jahrestag seines Daseins. Glückwünsche, Gruß- 
adressen, Geschenke, Spenden aller Art sind zu richten 
an: Hebbert, c/o JIT, Herner Str. 13, 4350 RE   

   Aus d n 

Inhalt: 

  

VEST-ROCK '79 
Nachdem alle Vorentschei- 
dungen für Vest-Rock gelau- 
fen sind, stellen für die 
teilnehmenden Gruppen an 
der Endausscheidung am 
25.8. in der Vestlandhal- 
le vor GB 

SELIENTZ 

UMWELT 
Strahlung, Radioaktivität, 
Erbschäden - Erkärung und 
Bedeutung, geschrieben von 
der Arbeitsgruppe der Bür- 
gerinitiative Umweltschutz 
"Gefahren der Atomindustrie" 
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CANNABIS LEGALISIEREN? 
Die Legalisierung der wei- 
chen Drogen wird disku- 
tiert. Der Artikel ver- 
Sucht,einige Aspekte zu 
dieser Diskussion aufzu- 
zeigen. Eine weitere Aus- 
einandersetzung mit die- 
sem Thema - vorallem durch 
Leserzuschriften - ist 
für die nächste Ausgabe 
vorgesehen 

SELTIEZS 

    
  

 



    
Junge Union 

Die Junge Union in Reckling- 
| hausen zeigt Flagge: Einhel- 

| lig begrüßte sie die Kanzler 
kandidatur von Franz Josef 
Strauß und forderte alle Mit- 
glieder und Freunde der CDU/ 
CSU auf, Solidarität mit 
Strauß zu üben. Wie die Junge 
Union über innerparteiliche 
Demokratie und Willensbildung 
denkt, macht folgender Satz 
deutlich; "Franz Josef Strauß 
wird kein Kanzler sein, der 
gegen seine eigene Partei re- 
gieren muß."   

L: Der Witz des Monats 
  

  

    ..und so kommen die 
Kinder denn auf die weit.“ 
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Ausbildung 
In höchsten Tönen lobte der 

. F Vorsitzende der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) für 
‚den Kreis Recklinghausen, 
Dr. Koehler (Arbeitsdirektor 
‘bei den CWH in Marl), die 
 Ausbildungsbereitschaft der 
Unternehmen. Zitat: "Ich 

"weiß, daß es der Wirtschaft 
‚in Herten auch in diesem Jahr 
‚gelingen wird, trotz aller 
bekannten Ausbildungshemn- 
nisse und erheblichen Zu- 
satzkosten, das Angebot an 
Ausbildungsplätzen erneut 
deutlich zu steigern." Und: 
‚"Nur die Wirtschaft mit ih-     

   

    Umweltschutz 
Ohne sie zu nennen, 
schwenkte der Geschäfts- 
führer der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) die 
Keule der Arbeitslosenge- 
fahr. Um die Leistungen 
der Unternehmen steigern 
zu können, "müssen über- 
zogene Umweltschutzaufla-. 
gen im Planungsbereich auf 
ein vertretbares und ver- 
kraftbares Maß beschränkt 
werden, um ansiedlungswil- 
lige ‚Unternehmen nicht 
von vornherein abzuschrek-' 
ken" sagte Dr. Brehmer. 
Weitere Forderungen, die 
die IHK stellt: Ausbau der 
Energietechnologie, mehr 
staatliche Unterstützung 
für Forschung und Entwick- | 
lung, Verbesserung der 
Verkehrswege, wirkungsvol- % 
lere Raumerschließung, R 
verbesserte Verkehrstech- 2 
nologie. 

  

   

                              

   

    

      

Die Witia al von mir!!! 

  

bundenen Ausbildung kann 
jetzt noch kurzfristig zu- 
kunftsträchtige Hilfe an- 
bieten." Daß hinter diesem 
Lob auch Eigeninteresse 
steckt, zeigt Dr. Koehlers 
Appell an die Unternehmer: 
"Treffen Sie jetzt Vorsorge 
für den vorhersehbaren Fach- 
arbeitermangel in den späte- 
ren Jahren!" Unerwähnt ließ 
er, daß eine wachsende Zahl 
von Jugendlichen nach ihrer 
Ausbildung entlassen werden 
und oft nur unter großen 
Sehwierigkeiten und nach 
langer Zeit einen anderen 
Arbeitsplatz finden. 

Wieder raffen sich die 

   JZ- Öffnungs- 

zeiten 

Verantwortlichen einmal auf 
und versuchen, die Üff- 
nungszeiten der Jugend- 
zentren in den Sommermo- 
naten aufeinander abzustim- 3 
men! Am Freitag, den lo. 
August, findet um 10.00 
Uhr morgens im JIT an der 
Herner Straße 13 ein 
"Treffen der Konzertier- 
ten Aktion Jugendarbeit" 
statt. Mal sehen, ob's (n“ 
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Löhrhof 
In letzter Zeit nehmen die 
brutalen Handgreiflichkei- 
ten der sogenannten Auf- 
sichtspersonen, sprich 
Wächter, im Löhrhof-Center 
in RE rapide zu! Ein Fall 
aus jüngster Vergangenheit: 
5 Jugendliche saßen auf ei- 
ner Bank im Erdgeschoß, als 
einer dieser Wächter vor- 
beikam und sagte, daß ihm 
die Visagen der Jugendli- 
chen nicht gefielen. Er 
drohte wörtlich, sie "fer- 
tig zu machen", wenn sie 
nicht sofort das Löhrhof- 
Center verlassen würden. 
Als dann die Jugendlichen 
unter Protest das Gebäude 

HUREIER LEISTET 
WIDERSTAND! 

  
verließen, bedächte sie 
der Wächter mit weiteren 
Schimpfworten. 

  _ 
  

\rer bewährten betriebsge-



  

leben in RE 
66 Großstädte untersuchte 
die Zeitschrift ELTERN 
hinsichtlich ihrer Lebens- 
qualität für Familien mit 
Kindern. In der Gesamtwer- 
tung belegte Recklinghau- 
sen den 41. Platz. Platz 1 
belegte Freiburg. Groß- 
städte wie Hamburg (53) 
und Berlin (62) schnitten 
schlecht ab. Einzelergeb- 
nisse für Recklinghausen: 
Bereich Umwelt, Gesundheit 
und Medizin: 60; Verkehrs- 
sicherheit: 13; Kindergär- 
ten, Klassenzahlen, Lehr- 
stellen(63 pro loo Haupt- 
schulabgänger): 50; Spiel 
und Sport: 8; Natur (Grün- 
anlagen & Waldflächen): 
lo; Geld und Wohnen: 54. 

  

  

Löcher 
Anläßlich der Bewilligung 
von 1 Million DM für den 
Bau einer Fußgängerbrücke 
über den Dordrechtring hat 
Thomas Wiese einen Leser- 
brief geschrieben. Er 
weist darin auf die Unge- 
rechtigkeit bei der Ver- 
teilung von Geldern hin. 
U.a. schreibt er: "Jede 
Unterschrift, von denen 
man beim kleinsten Anlaß 
Dutzende braucht, kostet 
5-10 DM. Jeder Sozialhil-     

  

  
    
  

  

    

  

  

      
  

   
    
   

   

läuft in der Altstadt- 
schmiede das "Amateurfe- 
stival". Es dauert bis zum 
27... 0u0% 
Die Altstadtschmiede ist 
mit dieser Veranstaltung 
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5 »Leer doch bitte den Aschenbecher aus, Liebling.« 

ÄA mateu rfe S tival ‚ von Amateurkünstlern für 
; mehr Auftrittsmöglichkei- 

  als erste den Vorschlägen 

  

WURM-Gespräch nachgekommen, 
Unser Foto zeigt einen 
Auftritt am Eröffnungstag, 
in dem unter anderem Mo- 
deverhalten und Berufsaus- 
bildung angesprochen wer- 

  

   

  

     

    

... aber Polizeihilfe be- 
nötigen die HOLZWURM-Re- 
dakteure doch nicht. Ge- 
meint sind nämlich nur un- 
sere Bürozeiten. Von Mon- 
tag bis Freitag sind in 

Holzwurm-Büro besetzt | 

  

    

der Zeit von 17.00 Uhr 

  

  

        
  

        

=] 

MRRTIN, } 

  

              

     

    

den. 

bis 18.00 Uhr immer Leute 

vom HOLZWURM im JIT zu 
sprechen. Ob ihr Fragen 
habt oder Informationen 
weitergeben möchtet, 
wir sind für jeden Be- 
such oder Anruf dankbar. 

  

  

  

  

  

  

  

      

    
feempfänger muß die Lö- st | Trrc a hartes Ta Tee 
cher in seinen Unterhosen Et Fa] EB 
vorweisen, bevor er das nu! en 
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\_ gewiesen bekommt."
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"Das Spiel ist eine sinn- 

die Entwicklung des Kindes 
große Bedeutung. Das Spiel 
ist der Weg der Kinder zur 
Erkenntnis der Welt, in 
der sie leben und die zu 
verändern sie berufen sind" 
(Maxim Gorkij) 

Wo noch vor einigen Jahren 
natürliche Spielplätze in 
Form von Wäldern, Wiesen 
und ähnlichem vorhanden wa- 
ren, sind inzwischen In- 
dustrieanlagen, Bürohäuser 
oder Parkplätze entstanden 

‚und damit die Kinder ihrer 
natürlichen Spielplätze be- 
raubt worden. Die Kinder 
standen sprichwörtlich auf 
der Straße und ströten Au- 
tos und Erwachsene. Die Er- 
wachsenenwelt wußte sich 
nicht anders zu helfen und 
baute für die Kinder ent- 
sprechende Flächen, in de-   

  

Würden wir eine Statistik 
über das Alter unserer Le- 
ser anfertigen, könnten wir 
erfahren, daß die meisten 

zwischen 17 und 21 Jahren 
alt sind. Meist haben die- 
se Holzwurm-Leser auch 
noch jüngere Geschwister, 
die auch von Fall zu Fall 
einmal ein Exemplar der 
Zeitschrift in die Hand 
nehmen, um sie dann schnell] 
wieder wegzulegen. Das 
verwendete Sprachniveau 
ist ihnen verständlicher- 
weise oft zu hoch, auch 
stört sie die viele Poli- 
tik und außer mit den 
Zeichnungen und einigen 
Ausnahmeartikeln können 
sie mit dem Holzwurm 
nichts anfangen. 

AChristian, 13 Jahre alt, 

  

volte Tätigkeit. Es hat für 

  

  

nen sie ihren Spieltrieb 
ungetrübt frönen sollten. 
Diese Flächen nennt man ge- 
meinhin 'Spielplätze' und 
sie sind durch phantasielo- 
se Eisenklettergestelle und 
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kleine Sandkästen gekenn- 
zeichnet. 

Doch hier können die Kinder 
wirklich nicht spielen, 
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Spielplätze in Recklinghausen: Nach zehnmal rutschen, 
hat's sich ausgespielt. 

  

   zwar nicht, daß Christian 
noch mit diesen Plätzen 
etwas anfangen kann, aber 
es bleibt dafür ein Thema, 
das vor allem die Jünge- 
ren in unserer Gesell- 
schaft betrifft. So ist 
aus der einen Seite für 
Christian gar ein Holz- 
wurm-Titel geworden. Alle 
Jüngeren mögen dies als 
Entschädigung für lange 
Zeit Nichtvorhandenes auf- 
fassen. Obwohl ich nicht 
erwarte, daß sie mit die- 

stieß mich eigentlich 
recht freundlich auf die- 
se Tatsache, indem er 
mich bat, auch einmal ei- 
ne Seite für die Jüngeren 
zu schreiben. Ich sagte 

Für Christian 

ohne größeres Überlegen 
sofort zu und dann saß 
ich da und fragte mich: 
"Was schreibst du denn 

"jetzt?" 

Mir fiel nichts ein. Die 
in Schülerzeitungen übli- 
che Witzseite für die Un- 
terstufe fand ich doch un- 
ter dem Niveau der Jünge- 
ren. Was blieb, war die 
Idee über Kinderspielplätze 

Aber das kann nur geän- 
dert werden, wenn sie 
selbst etwas schreiben. 
Scheut euch nicht, soviel 
älter wie wir Größeren 
tun, sind wir noch nicht.     Ma zu schreiben. Ich glaube 

  

denn sie können nichts ver- 

sem Artikel zufrieden sind. 

Spielen kaum möglich 

   

        

     
  

  

  

 



„
a
e
.
 

  

  

  

_ Recklinghäuser SPielplätze hi 
      

"FREE 

Fi - = Ahr 

u” K Sa 3 

nterlassen 

auch bei den Kleinen ihre Eindrücke. 
  

ändern und umgestalten, 
sondern nur monotone Spiel- 
abläufe und übungen vol]- 
ziehen. Es kommt kaum zu 
Gruppenbildungen, denn es 
ist keine Möglichkeit gege- 
ben, sich eine gemeinsame 
Aufgabe zu stellen und sie 
als Gruppe zu lösen. So 
kann man feststellen, daß 
kaum Kinder auf herkömmli- 
chen Spielplätzen zu finden 
sind, und wenn, dann blei- 

'|ben sie nicht lange. Auch 
Kinder wissen, wenn sie zum 
1Oten Mal eine Rutsche be- 
steigen, was rutschen ist. 

Die öffentlichen Kinder- 
Spielplätze passen oft vor- 
züglich in die Welt der Er- 
wachsenen, das heißt, sie 
sind nach ihren Vorstel1- 
ungen eingerichtet und ge- 
ordnet. Sie sind ästhetisch 
schön und fügen sich in die 
Umgebung ein. Sie dienen je- 
doch nicht den Bedürfnissen 
der Kinder, für die sie 
doch gebaut wurden. 
  

‘Auch in Recklinghausen gibt 
es in der allgemeinen Spiel- 
platzsituation kaum Ausnah- 
men. Klettergerüste, Rut- 
schen und kleine Sandkästen 
bestimmen die Szenerie. Im 
folgenden wollen wir vier 
uns beispielhaft erschei-   

AKTIVSPIELPLATZ 
CHARLOTTENBURGER STR, 

Neben dem Bauspielplatz in 
Suderwich, dem spielplatz 
"In den Heuwiesen" in RE- 
Ost ist der Aktivspielplatz 
im Hochlarmarker "Berliner- 
Viertel" einer der drei von 
Pädagogen betreuten Kinder- 
einrichtungen. Getragen vom 
Jugendamt der Stadt versu- 
chen hier ein Sozialpädago- 
ge und zwei Jahrespraktikan- 
ten das Spiel der Kinder 

  Das Spielhaus an der Charlottenburgerstr.: 

  

ihrem Spiel zu helfen." 

  

  

durch Stellung von Werk- 
zeug und Materialien zu un- 
terstützen. Sozialpädagoge 
Thomas Kreimeier: "Wir füh- | 

ren am Tag ein bis zwei von 
uns vorbereitete Angebote 
für die Kinder durch. Die 
andere Zeit beschränken wir 
uns darauf die Kinder bei 

An Spielmöglichkeiten gibt . 
es auf dem Aktivspielplätz 
einiges: So zum Beispiel 
ein abgetrennter Baube- 
reich, wo in freier Ge- 
staltung die Kinder ihre 

können. Dazu kommen noch 
ein Spielhaus, und neben 
einigen Holzbauten auch 
herkömmliche Rutschen und 
Sankästen. | 

| 

Spielgeräte selbst bauen | 

| 

Thomas Kreimeier: "Der 
Große Vorteil des Aktiy- 
spielplatzes gegenüber 
herkömmtichen Spielplätzen 
liegt schon allein in sei- 
ner Betreuung durch ent- 
sprechende Pädagogen. Wir 
versuchen zu gewährleisten, 
daß sieh auf dem Spielplatz 
nicht nur die Stärkeren 
durchsetzen, sondern daß 
auch Schwächere zum Zuge 
kommen. Das Faustrecht soll 
durch unsere Anwesenheit 
quasi aufgehoben werden." 
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  "Kaum in der + 
Lage die vielen Gäste aufzunehmen. Be 
  

\ nende Plätze vorstellen. 
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Doch auch ein Aktiyspiel- 
platz ist noch nicht das 
Gelbe vom Ei. 
"Bei 70-80 Kindern am Tag, 
kann man gar nicht auf die 
vielen Probleme des Einzel- 

„nen eingehen." 

Auch ist bei Regenwetter 
das kleine Spielhaus kaum 

+ in der Lage die vielen 
Gäste aufzunehmen. Diesel- 
be Situation ist natürlich 
permanent im Winter anzu- 
treffen, denn dann ist das 
Spielhaus einzige Spielmög- 
lichkeit außerhalb der 
häuslichen Wohnungen weit 

"Verbessert werden, könnte 
hier noch so einiges, aber 
dazu fehlt leider das 

a Geld." 
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SPIELPLATZ DRISSENPLATZ 

und breit. Thomas Kreineier: 

  

| Betreute Spielplätze sind 
in einer Umgebung von Beton 
die Alternative für das 
nach Spielmöglichkeiten su- 
chende Kind. Doch sie kos-« 
ten Geld und das steht in 
unserer kinderfeindlichen 
‚Gesellschaft trotz Jahr 

EM 
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Iplatz Drissenplatz 

  

  

ae. 

bei der Monotonie der Spiel- 
plätze bleiben muß, ver- 

  ne . 

  

  

scuht die nun am Drissen- 
platz in Recklinghausen-Ost 
zu zeigen. Hier entstand 
auf Initiative der Jungso- 
zialisten ein Spielplatz, 
der nebem dem herrkömmli- 
chen Einerlei auch bewegli- 
che Spielgeräte aufweist. 
Hier können die Kinder 
nicht nur in Sandkästen 
bauen, sondern auch Schau- 
keln und Kletternetze be- 
nutzen. Zwar nichts welt- 
bewegendes, aber immerhin 
ein Anfang. 

    
  

: Zwar nichts weltbewegendes, aber immerhin ein Anfang. a 

!



  

de 
Spielplatz Dortmunder- 
straße 161/163; Aufnahme: 

Mitte Juli 1979 
| gie Jusos 1975: 

  

  

  "Dieser Platz trägt die Be- 
zeichnung "Spielplatz" wohl 
nicht ganz zu Recht, eher 
träfe auf ihn der Ausdruck 
"Müllabladeplatz" zu. Auto- 
reifen, Flaschen (Glas- 
splitter!), Dosen, Kissen 
u.d. bilden die Ergänzung 
zu den eisernen Spielgerä- 
ten, die auf einem von 
freundlichen Grün (jede Art 
von Unkraut) durchsetzten 

‚| und umgebenen Gelände 
stehen."   

„| die JUSOS 1975: 
  

"Dieser Platz fällt beson- 
ders unangenehm auf. Als 
erstes sticht beim Betre- 
ten des Platzes ein Schild 
mit der Aufschrift "Fuß- 
ballspielen auf diesem 
Kinderspielplatz ist ver- 
boten! Die Wohnungsverwal- || 
tung" ins Auge... Tatsäch- 
lich lädt die große Spiel- 
fläche zum Fußballspielen 
ein, da sich auf ihr le- 
diglich drei verrottete 
Klettgerüste und ein Sand- 
kasten befindet und der 
Platz relativ leer wirkt. 

Se Die Klettergerüste sind in 
u einem Zustand, der jegliche 

Juli 1979 Beschreibung spottet." 

  
     

         Spielplatz Dortmunderstraße 123/125 Aufnahme: 

  

  

      
SPIELPLATZE DER RUHR- sich um diese beiden Plätze |. biet zuständige SPD-Rats- 

h in den letzten vier Jahren herren Lichtenfeld und | 
KOHLE A6 : nicht mehr gekümmert hat. Behrendt des Skandals an- 
Die beiden nebenstehenden Verrostete und zerstörte nehmen. Immerhin stehen 
Fotos zur Situation der i Geräte bilden eine Gefahr die Kommunalwahlen vor 
beiden Spielplätze der für spielende Kinder und der Tür und sie wollen 
Ruhrkohle AG an der Dort- lassen auf eine wahre doch, wie es in SPD- 
munderstraße sagen eigent- | Kinderfeindlichkeit der cr | Kreisen so schön heißt, 
lich schon alles aus. Die Verantwortlichen schließen. dafür sorgen, daß ein Di- 
Bildunterschriften, Zitate Oder glaubt die Ruhrkohle rektor der Ruhrkohle AG i 
aus einer Analyse der Jung- AG, jetzt, wo die Häuser wieder Oberbürgermeister 
sozialisten von 1975 zeigen um die Spielplätze oft wird. Also die Herren, 
das Übrige. "Einfach skan-: von türkischen Familien packen sie's an. Für die- 

| dalös", wie uns ein Anwoh- bewohnt werden, der Ver- ses Ziel, das zeigt auch 
|.ner im Gespräch sagte. | antwortung lossagen zu die Recklinghäuser Spiel- 

Die Redaktion kann sich des | können? platzsituation, gibt es bei 
Eindruckes nicht erwehren, Vielleicht sollten sich ihrer Politik noch viel zu     
  

(daß sich die Ruhrkohle AG auch die für dieses Ge- I tun. | 25 

     



  

  

  

Recklinghausen BEE Center 
Ihr Fachgeschäft für Freizeitmoden 

mit großer Auswahl u.Spitzenmarken der Jeans - 
z.Beispiel 
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Leckerbissen 
Wenn am 22.8. die "Al Jones 
Blues Band" aus München in 
der Altstadtschmiede auf- 
tritt, haben die Reckling- 
häuser Blues-Fans die Gele- 
genheit, einen der besten 
deutschen Blues-Gitarristen 
zu hören. Al Jones, Grün- 
dungsmitglied der Latinband 

. "Sinto", spielt im Stil von 
B.B. King und Otis Rush. 
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»Winke Oma! Siebzehn Fenster rauf und 
'zweihundertsiebenundvierzig Fenster r'über.« 

Besonders erfolgreich ver- 
lief die "Horror-Filmnacht" 
am 14.7.79 in der Altstadt- 
schmiede. Bereits eine hal- 
be Stunde nach der Öffnung 
der Kasse war die Schmiede 
wegen Überfüllung geschlos- 
sen. Ärgerlich nur, daß ein 
einheimischer Kinobesitzer 
von seinem Vetorecht Ge- 
brauch machte und die Auf- 
führung des Films "Carrie     

Ausstellung 
Gelegenheit, sich an einer 
Ausstellung zu beteiligen, 
haben alle Maler im Kreis 
Recklinghausen. Die Auss 
stellung mit den Themen 
"Jahr des Kindes" und "Le- 
ben in unserer Zeit" sol] 
vom 7. - 9. September im 
Fritz-Husemann-Haus in RE- 
Hochlarmark stattfinden. 
Auch an Dichter-Lesungen 
ist gedacht. Wer sich be- 
teiligen möchte, wende 
sich an Dieter Böker, Tem- 
pelhofer Straße 67, Tel. 
64887. 

»New Think« 

In den Jahren 1973 bis 1976 
war die Band im Raum Mar] 
ein absoluter Begriff für 
gut gespielte melodiöse 
Pop-Musik. Eine selbst- 
produzierte LP verkaufte 
sich nicht schlecht, doch 
dann war Sense. Nun ver- 
sucht die Band aus Marl ein 
Comeback unter dem Namen 
"New-Think". Am 11. August 
kann man ab 19.00 Uhr hören, 
ob die Leute noch den Fun- 
ken zum überspringen brin- 
gen. ; 

Horror & Macht 
ter" untersagte. Grund: 
Filme, die noch Kasse ma- 
chen, bleiben zunächst den 
normalen Kinos vorbehal- 
ten. 

Übrigens: In der Altstadt- 
Schmiede sind Überlegungen 
im Gange, einen Filmclub 
zu gründen, der jeweils 
das Filmprogramm der Alt- 
stadtschmiede zusammen- 
stellen soll. 

  

  

Motto: John Travolta ist die Rache der 
Friseurinnung an der Rock-Generation | 

PS. 

Ohne Kommentar! 

20.30 Uhr. Im Saal hocken oder tan- 
zen mittlerweile über 500 Jugendliche, | 
als Harakl Bauer, der JU-Kreisvorsit- 
zende von Regensburg-Land, die ‘lie- 
ben Disco-Frans‘ begrüßt und sogleich 
den Spitzenkandidat Reinhold Bock- 
let und den Landesvorsitzenden der 
JU, Alfred Sauter, ankündigt. Es verge- 
hen weitere 20 Minuten mit rhythmi- 
schen Stampfen, während die Lichter- 
girlanden aufzucken und die Spots 

- grell anheizen, bis der JU-Vorsitzende 
das Mikrophon ergreift. In heller Hose 
und hellem Cashmerepullover eher ein 
Travolta-T'yp als der Erste einer christ- 
lich-konservativen Nachwuchspartei, 
spricht er lässig Hallo‘ zu den jungen 
Tänzern. Er erklärt in fünf Minuten, 
warum es zwingend notwendig ist, zur 
Europa-Wähl zu gehen. Falls sie noch 
zu jung seien, meint er einschränkend, 
sollten sie mit Eltern, Geschwistern 
und Verwandten sprechen. 
Die jungen Leute klatschen, pfeifen 
Beifall, stampfen und warten auf neue 
Musik. Irgendwann kommt eine neue 
Gruppe in den Saal: Ledergewandet, 
mit Nieten beschlagen, schwer im 
Gang: Die ‘Black birds‘ mit ihrem 
ebenso lederbehosten Girls. Sie kippen 
ihr Bier, und man sieht's, jetzt haben 
auch die Profis die Tanzfläche erobert. 
Auch sie akzeptieren mit schrillen 
Sympathiepfiffen, was der clevere Sic- 
Disc-Jockey verkündet; ‘Black birds — 
Motorradfans, auch Ihr wißt die Chan- 
ce der Freiheit zu schätzen, geht zur 
Europa-Wahl, entscheidet Euch für die. 
freiheitlichen Kräfte der CSU!‘ Und 
die dunkel gekleideten Jungmannen 
nicken und bewegen sich wegen sich 
weiter im Takt. : 

Bayernkurier vom 12.5.79 
(‘Mit Musik und Tanz für Europa‘) 

  

  

\ - Des Satans jüngste Toch- 
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Zum dritten Mal veranstal- 
tet das Recklinghäuser Ju- 
gendamt nun das Amateur- 
rockfestival "Vest-Rock". 
Am Samstag, den 26. August 
ab 15.00 Uhr versuchen dann 
wieder heimische Gruppen 
aus dem Kreis die Zuschau- 
er und -hörer zu begeistern. 

Große Neuerung: Waren 1977 
und 1978 die Vest-Rock-End- 
ausscheidungen noch mit 
Wettbewerbscharakter aufge-   

VEST-ROCK 
zogen, will man dieses Jahr 
auf eine Jury-Bewertung der 
musikalischen Darbietungen 
verzichten. 

Auch in diesem Jahr hat 
das Jugendamt keine Kosten 
gescheut und wiederum 
eine Starband verpflich- 
tet. "Franz K." soll dies- 
mal ebenso wie letztes Jahr 
die niederländische Gruppe 
"Jivin' Blues" für die 
professionelle Stimmung 
sorgen. 

  

IMAGINE 
RECKLINGHAUSEN 

Die Gruppe besteht in fol- 
gender Besetzung: Martina 
Klesse, Gesang; Jörg Arn- 
ke, Schlagzeug; Ingo Ber- 
nauer, Gitarre; Norbert 
Gypiak, Gesang; Ralf Pel, 
Gitarre; Andreas Schön-     Nach zweimonatigem Spielen 

‘ in dieser Besetzung ge- 
wann die Gruppe die Vest- 
Rock Entscheidung in Reck- 

Die Musik der 
vom Blues, 

aber auch von 
der Klassik beeinflußt, 
so daß sich ein breites 

Klangspektrum ergibt. 

linghausen. 
Gruppe wird 
Jazz, Rock, 

Die Musik von Imagine 
kann man als Funky-Jazz- 
rock Das Al- bezeichnen. 

  

Übrigens steht der Ein- 
trittspreis für die Ver- 
anstaltung noch nicht 
fest. Kenner der Jugend- 
amtsszenerie munkeln, das 
Jugendamt überlegt noch, 
ob es auch in diesem 
Jahr kurz vor den Kommunal- 
wahlen, Proteste wegen 
zu hoher Eintrittspreise 
ernten darf. Man wirds 
sehen. 

Bsfolgenden nun die Grup- 
pen aus dem Kreis,die die 
Hauptveranstaltung be- 
streiten werden: 

  
    

ter der Musiker liegt 
zwischen 16 und 18 Jah-   = 

  
  

Sal Baß.



  

  

EINHORN 
HERTEN 

Die Gruppe besteht seit 
Sommer '77, in der momen- 
tanen Besetzung aber erst 
seit März diesen Jahres. 

Die Gruppe besteht aus 
folgenden Musikern: Hen- 
drick Soll, Keyboards; 
Peter Ritter, Querflöte, 
Saxophon; Jochen Ortmann, 
Bass; Berthold Gnichwitz, 
Gitarre; Claus Gnichwitz, 
Schlagzeug. 

‚In ihrem musikalischen 
Konzept tauch Rock, Funk 
und auch Reggae Themen auf. 
Aber auch Jazzrock wird 
in ihren selbstkomponier- 
ten Liedern verarbeitet. 
Das Alter der Musiker - 
liegt zwischen 16 und 20   
  

  
LAISSER FAIRE 
ERKENSCHWICK 

Die Gruppe wurde im Janu- 
ar 1978 gegründet. Die 
Mitglieder sind: Martin   
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LRISER 

FRRE 

Neumann, Schlagzeug; Udo 
Wegener, BassQ Ulli Linn- 
pinsel, Gitarre, Tenor- 
saxophon. 

Als Fernziel betrachtet 
die Gruppe den Jazz-Rock, 
der für sie alle etwas 
neues darstellt. Die Mu- 
sik, die die Musiker zur 
Zeit machen, ist eine 
Synthese aus Jazz, Swing 
Rock und Jazz-Rock. Daher 
läßt sich die Musik nicht 
unter einen Oberbegriff 
fassen. Das Alter der Mu- 
siker liegt zwischen 21 
und 26 Jahren. 
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BACK TO THE EGG - 

WINGS 

Das neue Werk der Wings ist 
in den Läden: Back to the 
egg. 

- Mit Superaufwand, Superpu- 
blicäty und Supermusikern, 

wie David Gilmore, Peter 
Townshend, John Bonham, die 
allerdings nur auf 2 Stük- 
ken dieser LP mitspielen. 
Aber was bei diesem Super- 
-Album herauskam ist leider 
nicht superstark. Es ist 
mit das schwächste, was 
Paul solo oder mit den 
Wings brachte. Obwohl Paul 

- McCartney und auch die an- 
deren Wings-Mitglieder das 
Zeug dazu haben bessere Mu- 
sik zu machen, wie Band of 
the run, - doch auf dieser 
LP tun sie es nicht. Diese 

Musik ist zu Wischi-Waschi, 

die Texte oberflächlich. 
Ich dachte schon London 
Town, die letzte LP der For- 

mation um den Ex-Beatle, 
wäre der absolute Tiefpunkt 

gewesen, aber dieser Long- 
player schlägt dem Faß den 
Boden aus. 

N G» 

Das einzig Positive, das man 
aus dieser LP hervorheben 

- könnte, sind die zwei Songs 
mit der Galabesetzung von 
Musikern, die Paul extra für 
diese Platte engagierte. 

Nansarsten bietet die LP wie     

gesagt nichts hörenswertes. 
Deshalb sollte man sie auch 

‚so schnell wie möglich ver- 
gessen. So bleibt nur auf 
die nächste Wings-LP zu war- 
ten, und zu hoffen, daß ei- 
nem so etwas nie mehr zu 
Ohren kommt. 

Uwe Gorecky     
  

SUPERTRAMP - 
BREAKFAST IN AMERIKA 

Die Publikumsresonanz ist 
wahnsinnig! An einem Tag 
verkauften die "Supertram- 
per" von ihrem neuen Album 
25 000 Exemplare. Ihre Aus- 
kopplung aus der LP der 
"logical song" steht in 
allen Hitparaden in den 
vordersten Positionen! 
Ein Ende dieses Super- 
tramp-Booms ist nicht ab- 
zusehen. 

Aber ist diese LP wirk- 
lich so stark, wie man 
nach diesen Aufzählungen     

  
    

annehmen könnte.? Beilei-.- 

be nicht! 

Es ist schade, daß die Mu- 
siker ihren alten, soften 

Stil nicht beibehalten ha- 

ben. Die neue Platte klingt 
abgedroschener und kommer- 
zieller. Obwohl nicht zu 
bestreiten ist, daß diese 

LP weit über dem Dursch- 

schnitt liegt; gegenüber 
anderen Platten, mit denen 

man sonst berieselt wird, 

ist das noch nicht das 
non plus ultra. (immer 
diese Fremdworte, Uli an 
der Schreibmaschine). 

Ein großes Plus aber kann 
man den Texten auf dieser 
LP anrechnen, die wie bei 
fast allen LP's von Super- 
tramp weit über dem Durch- 
schnitt des sonstigen "lie- 
besgeflüster" anderer In- 
terpreten liegen. 

Also Texte gut, Musik be- 

friedigend könnte man die- 
ser LP ihr Zeugnis ausstel- 
len. Für die nächste Super- 
tramp-LP hoffe ich, daß di 
Musiker wieder zu ihrem 
alten Stil zurückfinden. 

Uwe Gorecky 
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Bei an Eintritt und unter 
freiem Himmel steigt am 26. 
August im Schloßpark Herten 
das Festival "Folk im Park". 
In bewährter Partnerschaft 
richten das Stadtjugendamt 
Herten sowie die Altstadt- 
schmiede dieses Happening 
gemeinsam aus. 
Das Interesse vieler Besu- 
cher dürfte sich auf die 
Darbietung der Folklore- 
gruppen des Kurdischen Kul- 
turkomitees richten. Die 
Kurden rücken mit dem 
Volkssänger Kamil Denbej so- 
wie zwei Tanzgruppen an. Im- 
merhin zählten die Kurden zu 
den Attraktionen des dies- 
jährigen Festivals auf der 
Kemnade. Nicht minder hoch- 
karätig sind die deutschen 

‚|Vertreter: Schnappsack, 
'IWalter h.c. Meier Pumpe so- 

wie Scierenbek. Für Südame- 
rikanische Folklore sorgt 
"Los Kusis" (Bolivien), die 
Vereinigten Staaten sind 
durch das Duo "Strong & 
Tillmann" vertreten, während 
"Orpheo Greco" die Griechi- 
sche Fahne hochhält. Wer's 
nicht bis zum 26. August 
aushalten kann, sollte sei- 

  

Fellfesrwal- hERTEN 
nen Musikhunger einen Tag 
zuvor auf dem Recklinghäu- 
ser Altstadtmarkt stillen: 
Am Samstag, 25.8., geben die 
"Los Kusis" einen kleinen 
Vorgeschmack auf das Festi- 
val (Beginn 11 Uhr). Mode- 
riert wird das Festival 
übrigens von Tom Schröder 
("Radiothek"). 
Bleibt noch nachzutragen, 
daß die Organisation außer- 
dem vom Jugendzentrum Wester- 
‘'holt, Jugendtreff Süd, Ju- 

PR 

  

  Herten. 

gendtreff Nord, Knirps-Klub- 
Süd, Arbeiterwohlfahrt (tür- 
kische Jugendgruppe) getra- 
gen wird. An diesem Tag will 
überigens Amnesty Interna- 
tional eine "Filiale" in 
Herten aus der Taufe heben. 
Die Projektgruppe hat übri- 
gens wieder diesen Wunsch: 
viel Volk beim folk. Das 
Festival beginnt morgens um 
11 Uhr im Park; bei Regen um | 
15 Uhr in der Gesamtschule 

Fohor (oc Kuss 
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| Und ewig ragt der Berg, reckt 

lockend sich der Gipfel. 

Wahrscheinlich, überlegt Si- 

syphos, hockt obenauf ein 
altes Hutzelmännchen, das 
ihm höhnisch grinsend zu- 
sieht, wie er sich abmüht, 
den Stein emporzurollen, 
hinauf auf den Gipfel, um 
ihn ein Stück höher zu ma- 
chen, für den Sisyphos, 

der nach ihm kommt. Del 
macht den Gipfel dann wie- 
der etwas höher, für den 

Inachkommenden Sisyphos, 
und so weiter und so wei- 
ter, immer heiter ohne 
Leiter... 

Sisyphos legt den Pinsel 
aus der Hand, steht auf und 
dreht die Platte um. Er 
schwenkt den Tonarm ein und 
tippt gegen den Hebel. Mit 
einem lauten Knistern im 
Kopfhörer setzt die Nadel 

  

  

auf, Larry Coryell jammt 
mit Albert, immer wieder den 
Hang hinauf, 9 Minuten 18 

Sekunden lang, so steht's 
auf dem Cover. Sisyphos 
‘kehrt an den Tisch zurück, 
‘dröhnende Musik im Kopf, und 
nimmt den Pinsel auf, dreht 

ihn in dem Schälchen schwar- 
|zer Farbe im Malkasten und 
zieht die Kontur des Berges 
ee     

Sisyphos 
von Michael Wann 

Bäume? Bäume werden wachsen, 

hinter Sisyphos, hinter dem 

Sisyphos, der gerade auf- 

bricht, einen Stein vor sich 

her rollend. Wo kommen die 

Steine her? Wenn der Gipfel 

immer ein Stück höher wird, 

aber immer noch Gipfel 

bleibt, also nicht Felsnadel 

ist, muß jeder Stein, der 

  

    
  

oben ankommt, zerfließen 

und sich verteilen, über den 

ganzen Berg. Der ganze Berg 
wächst, Stein um Stein, 

Schicht um Schicht. Wo kom- 

men die Steine her? Die fal- 

len doch nicht vom Himmel. 

So wenig, wie ein Hochhaus 
aus einem einzelnen Back- 

stein entsteht, so wenig 

entwickelte sich der Mensch 

ala solcher aus einer ein- 

zelligen Amöbe. Da wirkte 

Gottes Hand. 

Sagen die Zeugen Jehovas. 
Sisyphos erreicht den Gip- 
fel nie. Vergebens müht er 
sich ab mit dem Stein. Das 
Sterben ist ihm verwehrt. 
Das ewige Leben gehört ihm, 
voll sinnloser Arbeit, ohne 
Erfüllung, als grausame 
Strafe. Da wirkte Götter 
Hand. 

' Sagen die alten Griechen. 
Sisyphos als Amöbe. 
Vergleiche hinken. Unwichtig. 

Vergleiche als Bilder. Bil- 

  

der als Hilfsmittel. 
Woher kommt Sisyphos? 
Woher kommen die Steine? 

Woher kommt der Berg? 
Drei Fragen, und Sisyphos 

taucht den Pinsel ins Was- 

ser, säubert ihn von 

schwarzer Farbe, wälzt ihn 

in erdigem Braun, überzieht 

den Fuß des Berges mit einer 

Humusschicht. Und woher 
kommt die? Na, das ist ein 
fach. Zerfallende Baumstämme, 
verwesende Sisyphos-Körper, 
die, nachdem sie ihren Stein 
die eine Seite des Berges 
hinauf gerollt haben, die 
andere Seite hinabkugeln. 
C'est la vie. C'est la 
mort. 

Wer ist das alte Hutzel- 
männchen? Okay, vergessen, 
der ist erfunden, den gibt's 
nicht, und wenn doch, dann 
grinst er nicht, und höh- 

nisch schon gar nicht. Nie- 
mand sieht Sisyphos zu, wie 
er den Stein den Berg hin- 

aufrollt, wie er den Humus- 

boden mit dem helleren Braun 

der Baumstämme streift, wie 
der Stein wächst, weil 

  

  

  

  
  

  

Sisyphos wachsend schrumpft, 
wie die Baumstämme dicker 
werden, sich grün belauben, 
hoch empor wachsen, knicken 
und brechen. Niemand sieht 
zu. Außer Sisyphos selbst. 

Am Anfang war Sisyphos. 
Dann wurde der Stein. 
Dann wurde der Berg. 
Der Berg wurde aus Stein ge- 
formt. 
Den Stein formte Sisyphos 
aus sich und der Welt. 

2,   
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Warum? Warum fliegt der Vo- 
gel? Warum scheint die Son- 
ne? Warum ist der Himmel ma- 
rineblau mit deckweißen Wol- 
ken? Warum heißt Sisyphos 
Sisyphos? Warum malt Sisy- 
phos „ der doch gar nicht 

Sisyphos heißt, ein Bild, 
auf dem nur ein Berg zu se- 
hen ist, an den unteren 

  

Hängen mit Bäumen bewachsen, 
aufragend aus einer nichts- 
sagenden Ebene? Warum ist 
ein Gipfel immer oben? 

Die Natur kennt nur ein Mit- 
te] dagegen: Erosion. Jeder 
Berg wird von der Zeit sei- 
nes Gipfels beraubt, wird 
zum Hügel,. zur Ebene, zum 
Nichts. 
Aber nicht dieser Berg, 
nicht Sisyphos' Berg. Die- 
ser nicht. Das unterscheidet 
ihn von allen Bergen dieser 
Welt. Und somit ist er mehr 
als nur ein Berg. Und somit 
ist Sisyphos mehr als ein 
armer Irrer, der sich ab- 
müht, einen Berg noch höher 
zu machen, und daran zu ster+ 
ben. Und somit ist Sisyphos 
gegen die Natur, ist er Tan 
als nur Natur. Sisyphos wird 
den Gipfel nie erreichen, 
denn er türmt ihn immer hö- 
her auf, vor sich selbst. 

  

Nicht der Berg ist die Auf- 
gabe, nicht der Gipfel ist 
das Ziel. Um Sisyphos geht 
es, den schwitzenden, den    fluchenden, den fragenden, 

den auf Erlösung vergeblich 
und nicht wirklich hoffenden, 
den arbeitenden, träumenden, 
Stein rollenden Sisyphos, nur 
um ihn geht es. Und um den, 

| der nach ihm kommt, mit ei- 

  
  

  

  

nem neuen Stein, mit neuen 
Fragen, mit einem neuen, 
höheren Ziel. 
Und Sisyphos wächst. Er 
wächst mit dem Berg.   

Und der Berg hat Platz zu 
wachsen. 
Außen und innen. 
Sisyphos wäscht den Pinse] 
und den Malkasten aus, 
packt den Pinsel in den Mal- 
kasten und den Malkasten in 
den Schrank, schüttet das 

Wasser aus und säubert den 
Plastikbecher und stellt 
auch den Plastikbecher in 

den Schrank. Steht dann am 
Tisch und sieht auf das fer- 
tige, noch feuchte, deshalb 
an manchen Stellen matt 
glänzende Bild hinunter. 
Nimmt es in die Hand und 
zerreißt es, wirft die 
Fetzen in den Papierkorb. 
Setzt sich, schließt die 
Augen, sieht den Hang vor 
sich und sucht nach seinen 
Stein. 

Höret die Worte 

der Boten! 
Am Anfang war das Chaos, und 
das Chaos ist alles was war, 
was ist und was sein wird. 
Und Herr über dieses Reich 
war König Zufall, und er üb- 
te Gleichgültigkeit an al- 
lem. 

Und der König Nahm einen 
Teil seines Reiches und gab 
ihm Namen. Und die Namen 
Gründete er auf Qualität und 
sie waren wie endlose Ge- 
schichten. 
und Teil dieses Schatzes war 
‘der Mensch, und er lernte 
die Namen und erkannte die 
Basis, er war die Manifesta- 

- tion von des Königs gleich- 
gültigem Sinn, und König 
Zufall war in ihm, und durch 
König Zufall war der Mensch. 

Doch die Zeit kam, da der 
Mensch sich abwandte von des 
Königs Angesicht und nicht 
mehr sah, daß er und die 
Dinge mit Namen Teil des 
Reiches waren dessen Namen 
unendlich lang ist. Der 
Mensch benützte die Quali-   

tät und änderte sie, und so 
formte er selber Namen. Und 
einer dieser Namen war 'Re- 
alität'. Und dieses Blend- 
werk allein sah er, und ! 
  

Von 

Thomas Wacker 

blind war er für das ewig- 
liche Reich, aus dem: alles 
gekommen .. 

    

Doch eines Tages schichte 
König Zufall Boten, zu ver- 
künden sein Reich und seine 
Herrschaft. Und ihre Bot- 
schaft verwirrte die Men- 
schen, doch manche begannen 
zu ahnen und zu sehen. 

Des Königs Wege sind uner- 
gründlich. Durch ihn sind 
wir, in ihm sind wir, sein 
ist alles was wir sind. 
Sein Reich wäret ewiglich, 
seine Stimme erschallt 
zeitlos: "Alles ist!" = 
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Buch 
Dom Helder Camera 

DIE BEKEHRUNG EINES BISCHOFS 

aufgezeichnet von Jose de Broucker 

Peter Hammer Verlag 1978 

264 Seiten, 22,-- DM 

Dom Helder Camara, ein Name an den 
in Lateinamerika Hunderttausende ih- 
re großen Hoffnungen knüpfen. Er, “er 
"Bischof der Favelas" von Rio de Ja- 
neiro, der Fürher der "Kirche der Ar- 
men" beim Konzil und der Prophet des 
Evangeliums der Befreiung gehört zu 
den schillernsten und bemerkenswer- 
testen Persönlichkeiten die Südameri- 
ka und die katholische Kirche besitzt. 
Inzwischen 70 Jahre alt, ist er schon 
zu einem Denkmal geworden, das Ge- 
schichte erfahren und gemacht hat. 
Camara ist einen Weg gegangen, der 
einzigartig ist. Er zog aus allen 
seinen Erlebnissen, aus seiner Zeit 
an der Seite brasilianischer Fa- 
schisten, der aufständischen Gueril- 
leros, aus seiner Beobachtung der Be- 
freiungsbewegung der Völker, wohlüber- 
legte und langdiskutierte Konsequen- 
zen. "Sicherlich haben alle diese 
die ganze Welt erschütternde Ereig- 
nisse auch mein Leben mitgeprägt", ge- 
steht er freimütig in den Gesprächen 
mit Jose de Brouker, das in diesem 
Buch niedergeschrieben wurde. Er 
steht heuto noch zu all seinen Hand- 
lungen, seien es begangene Irrtümer 
oder notwendige Sinnesänderungen. 
Sein Ziel ist das Aufleben lebendi- 
ger Gemeinschaften auf der Basis "ak- 
tiver Gewaltlosigkeit" zu unterstüt- 
zen. In der Taktik der Guerilla 
sieht er nicht die Zukunft Latein- 
amerikas: "Nein meine Freunde, man 
kämpft nicht mit der Waffe gegen die, 
die diese Waffen herstellen und auch 
die Kriege aushecken..." Er sieht die 
Zukunft der Dritten Welt in einer so- 
zialistischen Lösung, die nicht so 
aussiehen wird wie in den Ländern, 
"wo der Sozialismus eher eine neue 
fortgeschrittene Form des Kapitalis- 
mus ist". "Für mich wie für viele an- 

dere in der Dritten Welt ist es abso- 
lut eindeutig, daß wir die Hoffnung 
auf Befreiung unserer Völker nicht in 
Richtung Kapitalismus setzen können." 
Dom Helder Camara bekommt nicht so 
wie große Kirchenmänner lähmende 
Angst, wenn es darum geht, den Worten 
Taten folgen zu lassen. Sein Gespräch 
mit Jose de Broucker läßt oft durch- 
schimmern, welche große Persönlich- 
keit er ist. Man kann es nur bedauern, 
ihn selbst noch nicht persönlich er- 
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lebt zu haben. Aber das Buch mag 
vielleicht Entschädigung dafür sein, 
auch wenn es in mir erst das Bedauer 
geweckt hat, A 

Uwe Maumann (Hg. ) 

SAMMLUNG 

Jahrbuch 1 für antifaschistische Lite- 
ratur und Kunst 

Rödelberg-Verlag Frankfurt/M. 1978 

228 Seiten; kart., 12,-- DM 

"Die bisher eher sporadisch und über 

verschiedene Publikationsorgane ver- 
streute Analyse und Diskussion antifa- 
schistischer Literatur und Kunst soll 
in diesem Jahrbuch fortan ein eigen- 
ständiges Medium erhalten." Dies war 
einer der vielen Anlässe für dieses 
Jahrbuch, das 1978 zum ersten Mal er- 
schien, ein Anlaß der konsequent um- 
gesetzt wurde. In der Unterteilung 
Aufsätze, Streitgespräch, Unterrichts- 
vorschläge, Magazin haben sich eine 
Fülle von Autoren zu Wort gemeldet, 
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um ihren Beitrag zum Thema Antifa- 
schismus zu leisten. Die Qualität ist 
bei der Vielzahl natürlich unter- 
schiedlich, aber es zieht sich ein 
hohes Niveau durch das ganze Buch. 
So muß man Martin Walsers "Unsere 
historische Schuldigkeit" genauso 
gelesen haben, wie eigentlich die 
Unterrichtseinheit "Antifaschismus 
in Bestsellern" über Johannes Mario 
Simmels Roman "Alle Menschen werden 
Brüder" von Günter Grosche in unse- 
ren Schulen zum Pflichtprogramm gehö- 
ren müßte. Namen wie Edgar Hilsen- 
rath, Reinhard Kühn] und Bernt Engel- 
mann zeigen an, daß man mit"sammeln" 
sollte. Mh 

  

  

ROBERT JUNGK: 

ROBERT JUNGK: 

DER JAHRTAUSENDMENSCH - 

BERICHT AUS DEN WERKSTÄTTEN DER 

NEUEN GESELLSCHAFT 
rororo 6967, 6,80 DM 

Selbst in unserer von Krisen gezeichne- 
ten Situation gibt es hoffnungsvolle 
Entwicklungen. Dies zeigt Jungk in 
seinem Buch sehr deutlich. Er berich- 
tet über die Ansätze neuer Techniken, 
über die Notwendigkeit von mehr Phan- 
tasie und mehr Demokratie anhand prak- 
tischer Beispiele. Das Buch gleicht 
einer Skizze, die auszufüllen dem Le- 
ser überlassen bleibt. Ein umfangrei- 
cher "Werkzeug-Kasten" am Ende des Bu- 
ches hilft dabei weiter. Hier finden 
sich weitere Informationen, gezielte 
Hinweise zur näheren Auseinanderset- 
zung. Eindringlich ist Jungks Warnung, 
die neuen Entwicklungen nicht von 
Minderheiten köntrolliern zu lassen. 
Der "Jahrtausendmensch" ist aufgefor- 
dert, sein Leben selbst zu bestimmen. 

Kolfgang 

ERHARD EPPLER; 

ENDE ODER WENDE 

Von DER MACHBARKEIT DES NOTWEN- 
DIGEN 

dtv 122], 4,80 DM 

Nach wie vor ist dieses Buch hochak-. 
tuell. Hier schreibt ein sogenannter 
etablierter Politiker (SPD-Opposi- 
tionsführer in Baden-Kürttemberg), 
wie sich die Ursachen der nicht über- 
wundenen Krise für ihn darstellen und 
welche politischen Schritte unternon- 
men werden müssen und können, um eine 
menschenwürdige Zukunft zu formen. In 
einer breiten Palette stellt Eppler 
gesellschaftliche Problembereiche dar 
und bietet Lösungsvorschläge zur Dis- 
kussion an. Ich halte dieses Buch des- 
halb für sehr wichtig, weil sich an 
ihm zeigen läßt, daß nicht alle Poli- 
tiker den Sinn für die Notwendigkeit 
und Machbarkeit von tiefgreifenden 
Reformen verloren haben. 

Wolfgang 

Landefeld, Sommerfeld (Hg.) 

SACKGASSEN UND IRRWEGE 

"Links"-opportunistische Strömungen in 
der Studentenbewegung 

Weltkreis-Verlag Dortmund 

151 Seiten 

Einige Mitglieder des MSB-Spartakus 
haben sich aufgemacht und sich an ei- 
ner Kritik der Spontiszene und der 
Neuen Linken versucht. Herausgekommen 
jst ein Buch, das nur die eigenen An- 
hänger befriedigt. Andersdenkende wer- 
den es schnell dem Sammelcontainer für 
Altpapier übergeben. 
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fand er Holz 
“ weiches und hartes 
:und eine Kerze 

DIE LANDSTRASSEN - VON HIER IN DIE ÜNENDLICHKEIT 

Es ist eine Sommernacht, es ist ein Traum. 

Den Rucksack auf meinen Schultern, die Straße unter meinen Füßen suche ich 
nach etwas. 

'“Ich mache Feuer am Waldrand und häre die Nachtvögel rufen. 
Ein Lied trägt mich davon. 
Mein Leben gleicht einer Leiter: 

Zwei. Herzen schlagen stärker als eins, 

Ich ersteige sie, meinen Kopf über den Wolken 
und hoffe, daß es etwas ausmacht, wenn ich eine Sprosse zurücklasse. 
Es ist Vollmond, und die unendliche Traurigkeit‘der Landstraßen hat mich erwischt. 
Ich schwebe, fliege von Siiden nach Norden - von Osten nach Westen. 
Vielleicht treffe ich jemanden, der mir bei der Suche hilft. 

Vielleicht finde ich, vielleicht hinter deinen Augen, vielleicht ist der Vogel 
dort nur. leer, bereit meine Seele aufzunehmen. 

flieg! Erreiche die Sonne bevor sie untergeht! Flieg, Vogel, 
Trage mich fort! 

' 
# 

Ich bin verloren in einem riesigen unbekannten Land. 
Eine Eisenbahn pfeift. 
Vielleicht findet mein Schiff auf diesen sturmgepeitschten Wellen Land. Der 
Platz, wo ich meinen Kopf gegen einen Baum EN kann und die Welt mit jedem 
Seufzer neu schaffe. 
Mein Herz ist ein einsamer Wanderer 
Wo ist der Fluß es zu 'tränken 
Die unendliche Weite der Zeiten 
Macht ihm Angst 
Nicht verzagen! Nicht anhalten! 
Es gibt dort am Horizont etwas 
Ein wärmendes Licht: 
Ich werde. es erreichen 
Yielleieht THOMAS WACKER 

LICHT 

Er fand sich 
verwundert 
in einer Art Dunkel] 

Umhertastend 

 Verzweifelt 
sucht er ein Streichholz 

DANS LE SOLEIL ET SUR LE VENT 

Auf dem Winde 
die Freiheit | 
die fruchtbar ist: 

Bewegung 

In der Sonne 
jene Kraft 
die Leben bringt: 

Verschmelzung 

MICHAEL WANN . 

Das ZIEL: EIN GIPFEL? 

- Eine Spirale der Weg 
gewickelt um den Kegelberg 
aufsteigend zum Gipfel 
den zu erreichen du dich mühst 
spiralförmig. im Kreise dich drehend 
und doch vorwärtskommend: 
wann wirst du am Ziel sein? 

Eine Spirale der Weg .. 
den du aufwärtsstrebend beschreitest 
spiralfürmig kreisend 
vorwärtskömmend durch Beharrlichkeit 
immer näher dem Gipfel . 
auf dem du das Ziel vermutest:; 
was wirst du am Ziel sein? 

Eine Spirale der Weg 
den du kreiselnd emporstrebst 
seit langer Zeit 
während der du alter wurdest 
erfahrener 

"auf dem Weg zum: Gipfel: 
wie wirst du am Ziel sein? 

Eine Spirale der Weg 
aufwärts, immer aufwärts 
Kreise die entmutigen 
und anspornen 
erfahrener machen, geduldiger 
reifer auf dem Weg zum Gipfel: 
warum willst du ihn erreichen?     
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